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PATIENTENINFORMATION 
 
 

 

Was ist bei der Impfung von Personen, die eine Sys-
temtherapie (Chemotherapie, Immuntherapie, 
zielgerichtete Therapie) erhalten, zu beachten?  
Wer sich impfen lässt, schützt sich selbst und 
dadurch auch seine Mitmenschen vor einer über-
tragbaren Krankheit. Schutzimpfungen gehören zu 
den wirkungsvollsten Maßnahmen, um virale und 
bakterielle Infektionskrankheiten zu verhindern o-
der deren Verlauf zu mildern.  

Personen mit Krebserkrankungen haben ein er-
höhtes Risiko eines schweren, unter Umständen 
tödlichen Verlaufes einer Infektion. Eine Chemo-
therapie kann eine vorübergehende Immunsupp-
ression verursachen. Das Risiko eines schweren, 
unter Umständen tödlichen Verlaufes einer Reihe 
von Infektionen kann durch Impfungen gesenkt 
werden. Zudem kann eine Infektion die notwen-
dige Tumorbehandlung verzögern. Deshalb sind 
Impfungen gerade für Krebspatientinnen und -pati-
enten wichtig. Auch Angehörige sollten auf einen 
ausreichenden Impfschutz achten. 

Die Gabe von inaktivierten Vakzinen (Tot-Impf-
stoffe) bei Patienten mit Krebserkrankungen ist si-
cher und verträglich, allerdings kann es zu einer ein-
geschränkten oder fehlenden Immunantwort auf 
die Impfung kommen. Das Ausmaß der Immunsup-
pression variiert jedoch, je nachdem welche Medi-
kamente und Dosierungen für die Therapie einge-
setzt werden und wie lange die Therapie andauert. 
Bei Patienten mit soliden Krebserkrankungen, z.B. 
Lungenkrebs, ist die Impfantwort in der Regel nicht 
so stark eingeschränkt wie bei hämatologischen Er-
krankungen (z.B. Leukämie, Lymphdrüsenkrebs). 
 
Aktuelle Empfehlungen für Patienten mit einer 
Krebserkrankung: 
Die Ständige Impfkommission (STIKO) und die Deut-
sche Gesellschaft für Hämatologie & Onkologie 
(DGHO) empfehlen daher derzeit folgende Impfun-
gen für Erwachsene Patienten mit Krebserkrankun-
gen: 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
Atemwegsinfektionen: 

- Influenza (Grippe): jährlich, saisonal, altersunab-
hängig. Auch für nahe Angehörige  

- SARS-CoV-2 (COVID-19, Corona): jährlich, saiso-
nal, altersunabhängig. Auch für nahe Angehörige 

- Pneumokokken (Lungenentzündung): einmalig, 
altersunabhängig. Patienten, die bereits vor 
2022 gegen Pneumokokken geimpft worden 
sind, haben noch einen Impfstoff erhalten, bei 
dem nach 6 Jahren eine erneute Impfung vorge-
nommen werden soll.  
 
Für diese Patienten gilt daher nach Ablauf der 6 
Jahren die Empfehlung einer erneuten Impfung 
mit dem aktuellen Impfstoff (PCV-20). Bei Unsi-
cherheiten welcher Impfstoff verwendet worden 
ist, und ob eine erneute Impfung notwendig ist 
sollte der Impfschutz anhand des Impfpasses 
überprüft werden 

- RSV: Nach aktuellem Stand für onkologische Pa-
tienten ab dem 60. Lebensjahr empfohlen. Nach 
aktuellem Kenntnisstand einmalige Impfung. 

 
Andere: 

- VZV (Zoster, Gürtelrose): für onkologische Pati-
enten ab dem 50. Lebensjahr empfohlen. Zwei 
Impfungen im Abstand von 2-6 Monaten 

- Bei inkomplettem Impfschutz sollte auch die DPT 
(Diphterie, Pertussis, Tetanus)-Impfung aufge-
frischt werden.  

 
Impfung während einer Chemotherapie  
Spezielle Empfehlungen zum Impfzeitpunkt bei Per-
sonen mit Krebserkrankungen unter Chemothera-
pie existieren nicht. Die Impfung kann zeitlich unab-
hängig von der Chemo- oder Strahlentherapie 
durchgeführt werden.  
 
Die Impfung mit Lebendimpfstoffen (z.B. Masern, 
Mumps, Röteln) darf während oder innerhalb von 6 
Monaten nach einer Chemotherapie nicht erfolgen. 
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Wer soll geimpft werden?  
Neben dem Patienten mit der Krebserkrankung 
selbst, sollten bei hochansteckenden Erregern (v.a. 
Influenza, Corona) auch solche Personen geimpft 
werden, die als mögliche Infektionsquelle für von 
ihnen betreute Risikopersonen fungieren können 
(z.B. nahe Angehörige, medizinisches Personal). 
 
Wann soll geimpft werden?  
Die jährliche Influenzawelle beginnt in Deutschland 
in der Regel ungefähr zum Jahreswechsel. Auch 
Corona-Infektionen sind in der kalten Jahreszeit 
häufiger. Nach der Impfung dauert es 14 Tage, bis 
der Impfschutz vollständig aufgebaut ist. Um recht-
zeitig geschützt zu sein, wird deshalb empfohlen, 
sich bereits in den Monaten Oktober oder Novem-
ber impfen zu lassen. Selbst zu Beginn und im Ver-
lauf der Grippewelle kann es jedoch noch sinnvoll 
sein, eine versäumte Impfung nachzuholen. Es ist 
nie genau vorhersagbar, wie lange eine Influenza-
welle andauern wird. Die COVID-Impfung sollte 
ebenfalls saisonal im Herbst erfolgen und kann mit 
der Grippe-Impfung zusammen verabreicht wer-
den. 

Impfungen nach einer Krebsbehandlung 
Nach einer Krebsbehandlung sollten fehlende oder 
unvollständige Grundimmunisierungen nachgeholt 
werden. Bestand vor der Krebserkrankung bereits 
ein ausreichender Impfschutz, raten Experten zu ei-
ner einmaligen Wiederholungsimpfung. Da sich das 
Immunsystem nach der Tumorbehandlung zunächst 
erholen muss, sollten Impfungen mit Totimpfstof-
fen erst drei Monate, Impfungen mit Lebendimpf-
stoffen in der Regel erst sechs Monate nach Thera-
pieende verabreicht werden. 
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